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Reparirung der Bege
Jn denen

Sand und Poſt-Straſſen
zu halten.

Sub Dato Serlin den 14. Julii waa.
 ç

Magdeburg,
Druckts Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.
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Brandenburg des Geiligen Pomiſchen Jeichs
Srtz-Sammerer und Shurfurſt, Souverainer und Ober—
ſter Hertzog zu Nieder-Schleſien, Souverainer Printz von Oranien,
Neufchatel und Valengin, in Geldern, zu. Magdeburg, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg
und Croſſen Hertzog, Buragraf zu Rurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Min—
den, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Frießland und Meurs,
Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Teck—
lenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zü Ravenſtein, der
Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda rc. ec.
Fugen hiemit zu wiſſen, was naſſen Uns alleruntertbanigſt vorgetragen
worden, daß die in denen Land Heer- und PoſtStraſſen befindliche Dam

me, Wege und Brucken in Unſerm Hertzvgthum Maadeburg an verſchie-
denen Orten, insbeſondere aber im Saal-Creis in ſchlechten Stande und
an vielen Orten faſt grundlos, und darauf: ohnmoglich fortzukommen ſey,

welches meiſtens dadurch entſtehen ſoll, daß die Pflaſter, Brucken und Stege
nicht im Stand erhalten, die tieffen, ſumpfigten und moraſtigen Wege nicht
erhohet, beveſtiget und ausgebeſſert und in Stand erhalten werden, auch
ſolches ins Werck zu richten, die Fuhren und Hand-Dienſte an denen mei.
ſten Orten, ins beſondere aber, wo die Wege von denen Dorfern etwas
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abgelegen, koſtbar und ofters vor Geld nicht zu haben. Wann Wir
aber ſolchem Unweſen langer nachzuſehen nicht gemeynet: Als befehlen
Wir hiermit allen und jeden Unſeren Valallen, Prælaten, Ritterſchaft,
Stadten, Beamten, Gemeinden, und allen Unſeren Unterthanen, wel—
chen die Wege-Beſſerung zu thun oblieget, die ſchlinme Damme, Wege
und Brucken in denen Land- und Poſt-Straſſen ſofort repariren, und
in gutem Stande ſetzen zu laſſen, auch beſtandig darinn zu erhalten.
Zu dem Ende Wir die Koſten zu denen Dammen, Wegen und Brucken,
deren Unterhaltung und Reparatur Uns oblieget, hergeben wollen; Und
weiln ofters dadurch die Reparirung der Wege unterblieben, daß die Ge—
richts-Obrigkeiten, theils mit denen Nachbaren, theils mit ihren Unter—
thanen in Streit gerathen, wer eigentlich die Wege-Beſſerung zu thun
ſchuldig, ſo ſoll proviſionaliter jedes mal die Obrigkeit, in deſſen Gerich
ten der boſe Weg befindlich, denſelben zu beſſern ſchuldig ſeyn, und die
Sache hernach mit dem Gegentheil bey der Wege-Commilſion gehorig
ausgemachet werden. Solte ein oder der andere darinn ſaumig ſeyn,
wird hierdurch die Magdeburgiſche Krieges- und Domainen-Cammer be—
fehliget, ſolche Reparatur ungeſaumet zu veranlaſſen, und die Koſten von
demjenigen, der ſie zu tragen ſchuldig, durch Execution beytreiben zu laſ—
ſen. Damit auch kunftig wegen der nothigen Fuhren und Hand-Dien—
ſte bey denen Wege-Beſſerungen, es nicht ſo viel Schwurigkeiten wie bis—
hero geben moge: So ſollen alle und jede auf eine, bis eine und eine halbe
Meile herum geleaene Dorfer, wo eine Wege-Veſſerung geſchiehet, es
gehoren ſolche zu Koniglichen Aemtern oder dem Dohm- Capitul, denen
von Adel, Stiftern und Cloſtern, ſchuldig ſeyn, nach Proportion der in
jeden Dorfe befindlichen Zahl der Dienſt-pflichtigen Bauren, Coſſaten und
Einlieger von dem Land-Rath und Departements- Rath des Creiſes
zu verfertigenden Anlagen die Fuhren und Hand- Dienſte, nach Anwei—
ſung eines BauMeiſters und ihnen geſchehene ſchriftliche Andeutung zu
verrichten, und ſich zu dem Ende zur geſetzten Zeit an dem beſtimmten Ort
mit Wagens, Hacken, Schüppen und Spaten einzufinden, dagegen tag
lich vor jeden Wagen 12. Gr., und einen Hand-Arbeiter taglich 3. Gr.,
von denenjenigen, welche die Wege zu unterhalten ſchuldig, baar bezahlet
werden ſollen, wann ſolche Dienſte die Unterthanen nicht ohne Entgelt zu

thun ſchuldig ſeyn: Fals aber ein Dorf die ihm zugeſchriebene Wagens
oder HandArbeiter nicht ſchicken wurde, ſoll daſſelbe vor jeden Wagen ſo
ausbleibet, nicht nur die i2. Gr. Fuhr-Lohn, und vor jeden Hand-Ar—
beiter 3. Gr., ſondern auch eben ſo viel an Strafe erlegen, und dieſe Strafe
ſofort durch Execution beygetrieben, und zur Wege-Beſſerung mit an—
gewandt werden. Weiln auch angemercket worden, daß im Herbſt und
Fruh-Jahr die Wege und Damme dadurch ſehr verdorben werden, weil
die Feld-Grabens nicht zu rechter Keit geoffnet werden: Als wird allen
und jeden, ſo mit ihren Aeckern, Wieſen und andern Grund- Stucken an
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LandStraſſen und Poſt-Wege reinen und ſtoſſen, ernſtlich anbefohlen,
dieſelbe zu rechter Zeit im Herbſt und Fruh-Jahr zu dffuen, tuchtige und
die rechte Breite haltende Graben alſofort zu fertigen, und jedes mal ohne
Erinnern heben zu laſſen, oder daß ſolches von der Krieges- und Domai-

nenCammer veranſtaltet, und die Koſten von denen Saumigen wieder
beygetrieben werden ſollen, zu gewarten haben.

Wir befehlen demnach Unſerer Magadeburgiſchen Regierung, auch
Krieges- und Domainen-Cammer, dieſes Edict uberall gehorig vekandt
zu machen, und in denen Stadten und Dorfern an die gewohnliche Oer-
ter affigiren zu laſſen, auch daruber mit Nachdruck zu halten, die Land—
Policeh und Koll-Bereuter aber haben auf die Damme, Wege, Brucken
und Grabens neißig Achtung zu geben, und wenn ſie finden, daß ſolche2

dieſem Unſerm Edicte zuwider, nicht in gutem Stande erhalten werden,
ſolches ſofort bey der Magdeburgiſchen Krieges- und Domainen-Cammer
ſchriftlich anzuzeigen. Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict Hochſt-
eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſerm Jnn-Siegel bedrucken
laſſen. Gegeben zu Berlin, den 14. Julii 1742.
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